
Ausstellunqsad re, sse Schloss Knonau 
Chamstrasse 
CH-8934 Knonau 

Tel, 0041 44 768 30 50 
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Kontaktadresse der Künstler: Stephan Sude 
Fuhraweg 40 
FL-9491 Ruggell 
Tel. 00423 373 54 34 
sude-eberle@dsl. Ii 

Adrian Künzi 
Rebschacher 

CH-8635 Dürnten 
Tel. 055 241 22 26 
adi.kuenzi@tiscali.ch  

Off nungszeiten: täghch 11 	17 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Malerei Stephan Sude 
Adrian K unzi SkljLnturen 
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Einladung zur AussteU.ung auf Schloss 

Einblicke 

Stephan Sude 
M a er e 

Adrian Künzi 
S 1K u pt u ren 

Adrian Künzi 
	

Vernissage 
1956 	geboren in Stein am Rhein/SH 

	
Samstag 10. Oktober 2009, 16 Uhr, Schloss Knonau 

1984-89 Vorkurs und Werklehrerfach- 
klasse an der Hochschule für 
Gestaltung Zürich 

 
Einführung 

1989 Freischaffender Künstler Peter Stobbe zu Stephan Sude 
1990 Dozent für Gestaltung, Kultur Cristina Fröhlich zu Adrian Künzi 

und Kunst an der Gestalteri- 
schen Maturitätsschule Zürich 

2006 Mitglied der Xylon Schweiz 
Diverse Einzel- und Gruppenausstellun- 
gen.  

Stephan Sude 
1962 	geboren in Vaduz, FL 
1988-90 Schule für Gestaltung Luzern 
1999 	Werkjahr, Stipendium des 

Fürstlich Liechtensteinischen 
Kulturbeirates 

seit 2004 Mitglied der Xylon Schweiz 
seit 2007 Vorstand Berufsverband 

Bildender Künstler/innen Lie. 
Ausstellungen in Liechtenstein, Schweiz, 
Österreich, Deutschland, Italien, Polen 
und USA. 

Sudes Oelmalerei ist gegenständlich, 
nicht aber naturalistisch im engeren 
Sinne, geprägt von kraftvoller, kontrast-
reicher Farbgebung und reduzierter Flä-
cheneinteilung. Abstrakte Komposition 
und figürliche Elemente verschmelzen, 
Textur, Überlagerungen der Flächen und 
ihre wechselseitigen Bedeutungen treten 
in einen Dialog und bestimmen die Wahl 
der Themen und Gestalt der neueren Ar-
beiten mit. Der Mensch, sein Umfeld, der 
Mensch im Raum steht thematisch im 
Vordergrund. Sudes bevorzugte Techni-
ken sind Ölmalerei, Holz- und Linol-
druck. 

Adrian Künzi arbeitet mit der Kettensäge, 
die ihm die nötigen Strukturen der Säge 
liefern. In der Entwurfsfase berücksichtigt 
er alltägliches; Tische, Nägel, Gestelle 
und Gefäße usw, die er in der Linienfüh-
rung abstrahiert. 
Künzi versucht die Skulptur archaisch, 
rudimentär zu gestalten und bringt so die 
Schwere' des Holzes, in ein filigranes 

Gleichgewicht. 

Ausstellungsdauer 11. bis 25. Oktober 2009 

Öffnungszeiten: täglich 11 - 17 Uhr 
und nach Vereinbarung 


